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[bookmark: _Toc238017882]Kurzbeschreibung:

Gegenstand dieser Ausschreibung ist der Abschluss eines Rahmenvertrages über die Bereitstellung, den Betrieb, die Betreuung sowie die bedarfsgerechte Ergänzung von Veranstaltungstechnik für Veranstaltungen.

Auftraggeberin:		Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V.
– Nationale Akademie der Wissenschaften –

Liefer-/Ausführungsort:	Hauptsitz
Am Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)

Vergabeart: 			öffentliche Ausschreibung

Losweise Vergabe: 		nein

Nebenangebote: 		nicht zugelassen

Zuschlagskriterien:		Preis: 	  60 % gemäß Preisblatt
Qualität: 40 % 
· Qualifikation und Erfahrung des eingesetzten Personals
· Reaktions- und Ausfallsicherheit

Formale Anforderungen:	Das Angebot ist ausschließlich über die eVergabe-Plattform https://www.dtvp.de in Textform gemäß § 126b BGB zu übermitteln. Angebote, die in anderer Form, insbesondere in Papierform, eingereicht werden, sind nicht zugelassen.

Form der Angebote: 		Textform gemäß § 126b BGB

Kommunikation: 		ausschließlich über die eVergabe-Plattform

Angebotssprache: 		deutsch

Vergabestelle:		Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V.
Vergabestelle
Am Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)
















1 [bookmark: _Toc238017883]Allgemeines

Angebote sind ausschließlich elektronisch über die eVergabe-Plattform https://www.dtvp.de in Textform gemäß § 126b BGB zu übermitteln. Zur Wahrung der Textform muss das Angebot den Namen der erklärenden Person erkennen lassen. Auf anderem Wege übermittelte Angebote sind nicht zugelassen.
Das Angebot muss bis zum Ablauf der Angebotsfrist bei der Auftraggeberin eingegangen sein. Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Änderungen und Berichtigungen eines bereits eingereichten Angebots müssen als solche gekennzeichnet und innerhalb der Angebotsfrist in der für die Angebotsabgabe vorgeschriebenen Form eingereicht werden.
Es werden nur die geforderten Unterlagen berücksichtigt. Darüber hinaus eingereichte Unterlagen sind nicht erforderlich und werden bei der Wertung grundsätzlich nicht berücksichtigt.
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bieters werden nicht Vertragsbestandteil, soweit in den Vergabeunterlagen nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. Für die Erstellung des Angebots und die Teilnahme am Vergabeverfahren wird keine Kosten- oder Aufwandsentschädigung gewährt. Die Angebotsunterlagen werden Eigentum der Auftraggeberin.
Die Vergabeunterlagen dürfen ausschließlich zur Beteiligung an diesem Vergabeverfahren verwendet werden. Jede Weitergabe oder Veröffentlichung, auch auszugsweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Auftraggeberin unzulässig. Die Unterlagen dürfen insbesondere nicht für andere Zwecke verwendet, vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden.
Alle im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren erhaltenen Unterlagen und Informationen sind sowohl während des Verfahrens als auch nach dessen Abschluss vertraulich zu behandeln.
Fragen oder Hinweise zu den Vergabeunterlagen müssen spätestens 7 Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist über die eVergabe-Plattform eingereicht werden.
Die Auftraggeberin behält sich vor, unter Beachtung der vergaberechtlichen Vorschriften fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachfordern, vervollständigen oder korrigieren zu lassen. Ein Anspruch hierauf besteht nicht.

2 [bookmark: _Toc238017884]Angaben im Preisblatt

[bookmark: abrechnung-und-vergütung]Das Preisblatt enthält als ausfüllpflichtig gekennzeichnete Felder, die vollständig auszufüllen sind.
Sämtliche geforderten Leistungsbestandteile sind vollständig anzubieten und in die Preispositionen einzukalkulieren. Nebenkosten, die im Zusammenhang mit der Erbringung der Leistungen entstehen, sind in die Preise einzurechnen, soweit in den Vergabeunterlagen nichts Abweichendes bestimmt ist.
Ein Skonto kann bei der Wertung nur berücksichtigt werden, wenn der Bieter erklärt, dass es sich auf alle Zahlungen erstreckt und die Skontofrist mindestens 14 Kalendertage beträgt. Kürzere Skontofristen bleiben bei der Wertung unberücksichtigt. 
Etwaige Rabatte sind in die Angebotspreise einzurechnen und nicht gesondert auszuweisen.
Das Risiko von Rechenfehlern und Kalkulationsirrtümern in den Angebotspreisen trägt der Bieter.
Es wird darauf hingewiesen, dass aus dem Abschluss des Rahmenvertrages kein Anspruch auf ein bestimmtes Auftragsvolumen entsteht.

3 [bookmark: _Toc238017885]Prüfung von Angeboten 

Die eingegangenen Angebote werden geprüft und gewertet hinsichtlich:
1. formaler Prüfung
2. Eignungsprüfung
3. Angebotswertung


3.1 Formale Prüfung
Im Rahmen der formalen Prüfung wird insbesondere geprüft:
· Ist das Angebot form- und fristgerecht eingegangen?
· Sind alle geforderten und gegebenenfalls nachgeforderten Unterlagen enthalten?
· Sind Änderungen des Bieters an eigenen Eintragungen zweifelsfrei?
· Wurden unzulässige Änderungen oder Ergänzungen an den Vergabeunterlagen vorgenommen?
· Sind alle geforderten Preisangaben im Angebot enthalten?
· Sind unzulässige Nebenangebote beigefügt?
· Wurden eigene Allgemeine Geschäftsbedingungen beigefügt, die einem Ausschluss entgegenstehen können?
3.2 Eignungsprüfung
Aufträge werden nur an fachkundige und leistungsfähige Unternehmen vergeben, bei denen keine Ausschlussgründe vorliegen. Die Prüfung der Eignung umfasst insbesondere folgende Bereiche:
a. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
b. wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
c. technische und berufliche Leistungsfähigkeit
a) Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
Die Auftragnehmerin hat mindestens eine verantwortliche Ansprechperson sowie eine gleichwertige Vertretung für die gesamte Laufzeit der Rahmenvereinbarung zur Verfügung zu stellen.
Das vorgesehene Personal muss mindestens über hinreichende Kenntnisse und Erfahrungen in den folgenden Bereichen verfügen:
· Lichttechnik
· Tontechnik
· Konferenztechnik
· Netzwerktechnik
· Videotechnik
· Medientechnik
· Livestreaming
· Integration moderner Online-Meeting-Tools
b) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Der Nachweis einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung ist nach Maßgabe des Formulars „Eigenerklärungen zur Eignung und zu Ausschlussgründen“ zu erbringen. Die dort genannten Mindestanforderungen sind einzuhalten.
c) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Mit dem Angebot sind drei geeignete Referenzen aus einem mit dem Auftragsgegenstand vergleichbaren Tätigkeitsbereich vorzulegen.
Die konkreten Anforderungen an Inhalt, Umfang und Eignung der Referenzen ergeben sich aus dem Formular „Referenzbogen“.

4 Zuschlagsbewertung

Gemäß § 43 UVgO wird der Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.
Die Wertung erfolgt anhand der bekannt gemachten Zuschlagskriterien:
· Preis: 	60 %
· Qualität:	40 %
Die Qualität setzt sich aus folgenden Unterkriterien zusammen:
· Qualifikation und Erfahrung des eingesetzten Personals
· Reaktions- und Ausfallsicherheit
Soweit Personalqualifikationen als Zuschlagskriterium bewertet werden, bezieht sich die Wertung ausschließlich auf die über die Mindestanforderungen an die Eignung hinausgehenden qualitativen Merkmale des konkret vorgesehenen Personals. Die Einzelheiten der Punktevergabe und Bewertungsmethodik ergeben sich aus der Bewertungsmatrix bzw. den weiteren Vergabeunterlagen.

5 [bookmark: _Toc238017886]Zuschlagserteilung

Die Zuschlagserteilung erfolgt über die eVergabe-Plattform in Textform.
Wird der Zuschlag rechtzeitig und ohne Änderungen erteilt, kommt der Vertrag mit Zuschlagserteilung auf Grundlage der Vergabeunterlagen und des Angebots rechtswirksam zustande.
Vor Zuschlagserteilung fordert die Auftraggeberin, soweit gesetzlich vorgesehen, für den Bieter, dessen Angebot bezuschlagt werden soll, eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister gemäß § 6 WRegG an.
Die Auftraggeberin behält sich vor, zusätzlich aktuelle Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Sozialversicherungsträger und der Finanzbehörden sowie weitere geeignete Nachweise anzufordern, soweit dies vergaberechtlich zulässig ist, zu verlangen.
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